
06 | 2020

DOVmagazin

Flashmob für den NDR Chor 

Orchester des Wandels: erstes gemeinsames Konzert

30 Jahre wiedervereinigte 
Orchesterlandschaft



Orchester des Wandels – das ist die deutschlandweite Klimaschutzinitiative der Berufsorchester. Am 26. September 
haben Mitglieder der Initiative das erste gemeinsame Konzert veranstaltet. In Hamburg unternahmen Musike-
rinnen und Musiker der Bremer Philharmoniker, der Staatskapelle Berlin, des Staatsorchesters Braunschweig, 
des Philharmonischen Staatsorchesters Hamburg sowie des Philharmonischen Orchesters Lübeck eine Zeitreise 
durch die Musik parallel zu einer Zeitreise durch die Zerstörung des Planeten. Den neuen Verein Orchester des 
Wandels Deutschland e.V. haben zahlreiche Mitglieder deutscher Berufsorchester im Juni gegründet. Er ist ba-
sisdemokratisch strukturiert und offen für alle Berufsorchester, professionellen freien Ensembles sowie einzelnen 
Musikerinnen und Musiker.                        © Michael Weitz

Auch dieses Jahr hat in Berlin das große Open Air Staatsoper für alle stattgefunden. Dabei wurden Ludwig van 
Beethovens 250. Geburtstag und das 450-jährige Bestehen der Staatskapelle Berlin gefeiert. Das Konzert am 6. 
September war als Dankeschön vor allem denjenigen gewidmet, die durch ihre Arbeit in der Corona-Krise einen 
elementaren Beitrag für die Gesellschaft leisten. Durch die Covid 19-bedingten Auflagen für Großveranstaltungen 
fand die diesjährige Ausgabe mit einer reduzierten Zuschauerzahl von 2.000 statt.                   © Peter Adamik
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beenden, sowie die Umstellung auf LED-Beleuchtung. 
Laufende PCs sollten automatisch in den Standby-Modus 
versetzt werden, da ihr Betrieb den größten Anteil des 
Stromverbrauchs am Haus ausmacht – wer hätte das 
gedacht bei der komplexen Bühnen- und Beleuchtungs-
technik eines Theaters.
Das Saarländische Staatsorchester wurde vor kurzem 
Mitglied der Klimaschutzinitiative Orchester des Wandels. 
Geplant sind weitere Benefizkonzerte und die Thema-
tisierung der Natur im Konzert- und Spielplan. Welche 
Freude und Lebensqualität aus einer klimafreundlicheren 
Lebensweise resultieren, kann am Beispiel des Saarlän-
dischen Staatstheaters nachvollzogen werden. 
            Benjamin Jupé, Solo-Cellist in Saarbrücken

Hilfe bei Depressionen:  
das Friedemann-Weigle- 
Programm
Existenzbedrohende finanzielle Unsicher-

heit kann das Risiko psychischer Probleme bis hin zu 
Depressionen erhöhen. Die Mitarbeiter der Stiftung 
Deutsche Depressionshilfe verzeichnen beim Infotelefon 
Depression seit März die höchste Anrufzahl seit Bestehen.
Gründe sind u.a. abgesagte Therapiesitzungen und Kli-
nikaufenthalte. Auch gewohnte Tagesstrukturen sind 
zerbrochen. Speziell für Musikerinnen und Musiker 
konnte die Stiftung im Rahmen des seit 2015 beste-
henden Friedemann-Weigle-Programms durch intensive 
Aufklärungsarbeit Interessierte aus der Musikbranche 
erreichen, u.a. durch Vorträge, Interviews und ein In-

formationsblatt.
Zurzeit entsteht eine 
Basispräsentation, in 
der auch Musikerinnen 
und Musiker von ihren 
Erfahrungen berichten. 
Betroffene sollen so 
motiviert werden, pro-
fessionelle Hilfe zu su-
chen. Präsentation und 
Begleitmaterial sollen 
Anfang 2021 kostenfrei 
zur Verfügung stehen. 

Saarländisches Staatstheater: 
Arbeitsgruppe Umweltschutz
Im Januar 2019 haben Kolleginnen und 
Kollegen am Saarländischen Staatstheater 

eine Klimaschutz-Arbeitsgruppe gegründet. Es fanden 
sich schnell Aktive zusammen, denen wie mir der Erhalt 
der Natur eine Herzensangelegenheit ist.

Die Arbeitsgruppe erstellte eine Aufgabenliste. Unsere 
Anliegen, die Schaffung einer Stelle des Umweltbeauf-
tragten und die Integration des Klimaschutzes in das 
Leitbild des Theaters, wurden durch die Geschäftsführung 
rasch zugesagt. Umsetzen konnten wir die Umgestaltung 
einer theaternahen Grünfläche in eine bienenfreundliche 
Blumenwiese.
Mit dem NABU, der auch Empfänger unseres Benefiz-
konzerts 2020 war, ist die Installation von Nistkästen 
für Vögel geplant. Bei anderen Vorhaben laufen noch 
Klärungsprozesse, zum Beispiel bei dem Plan, Bienen auf 
dem Theaterdach zu halten. Durch Corona vorerst leider 
ausgebremst wurde die geplante Mülltrennung in Büros, 
Gängen und Kantine.
Größere Maßnahmen sind längerfristig zu planen, wie 
die Behebung der energetischen Defizite des denkmal-
geschützten Theaterbaus. Geplant ist die Erstellung 
einer CO2-Bilanz des Theaters; keine leichte Aufgabe. 
Angeschafft wurden bereits Bewegungsmelder, um die 
Dauerbeleuchtung der Flure und Aufenthaltsräume zu 

Ein Highlight war die Tombola auf dem Theaterfest 
2019. Die Preise spendeten überwiegend lokale Biolä-
den. Die Einnahmen setzte die Klimaschutz-Gruppe zur 
CO2-Kompensation des Heizens ein: Das große Haus 
des Staatstheaters kann 2020 klimaneutral geheizt 
werden. Ein Modell, das zur Nachahmung einlädt.      
                   © Benjamin Jupé

Das Friedemann-Weigle-Programm

Friedemann Weigle war Musiker beim Artemis Quartett. 
Er litt viele Jahre an einer bipolaren Erkrankung und 
verstarb im Juli 2015. Es ist seiner Familie, Freunden 
und Quartettkollegen ein großes Anliegen, anderen 
Musikern mit der gleichen Erkrankung zu helfen. 
Deshalb wurde unter dem Dach der Stiftung Deutsche 
Depressionshilfe das Friedemann-Weigle-Programm  
für an Depression erkrankte Musiker ins Leben gerufen.

Neben diesem Faltblatt soll künftig unter anderem  
ein Netzwerk von Ärzten entstehen, die sich gezielt  
mit der Erkrankung Depression bei Musikern befassen.  
Auch Schulungen an Musikhochschulen und Konzert-
häusern sind geplant.

Wir freuen uns über Spenden  
für das Friedemann-Weigle-Programm:

IBAN: DE73 8602 0500 0003 4742 00
SWIFT/BIC: BFSW DE33 LPZ 
Konto-Nr. 347 420 0  BLZ: 860 20 500 
Bank für Sozialwirtschaft AG 
Stichwort: Friedemann Weigle

Für die Zusendung einer Spendenbescheinigung bitte 
Name und Adresse im Verwendungszweck angeben.

Informationen und Hilfe für Betroffene  
und Angehörige

Wissen, Selbsttest und Adressen rund um das ■■

Thema Depression auf unserer Webseite  
www.deutsche-depressionshilfe.de

unsere fachlich moderierten Online-Foren zum ■■

Erfahrungsaustausch für Erwachsene  
www.diskussionsforum-depression.de 
und für junge Menschen ab 14 Jahren  
www.fideo.de

deutschlandweites Info-Telefon Depression  ■■

0800 33 44 5 33 (0800 DDHILFE)

Deutsches Bündnis gegen Depression:  ■■

konkrete Hilfe vor Ort in über 75 beteiligten Städten 
und Regionen in Deutschland

speziell für bipolare Erkrankungen:  ■■

Deutsche Gesellschaft für bipolare Störungen  
www.dgbs.de

Bundesverband der Angehörigen psychisch Kranker ■■

www.bapk.de

Sozialpsychiatrische Dienste bei den ■■

Gesundheitsämtern

Kontakt

Stiftung Deutsche Depressionshilfe 
Vorstandsvorsitzender: Prof. Dr. Ulrich Hegerl  
Semmelweisstraße 10, 04103 Leipzig 
Tel.: 0341 97-24493, Fax: 0341 97-24599,  
E-Mail: info@deutsche-depressionshilfe.de 
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Friedemann-Weigle-Programm
speziell für Musiker 

Informationen
und Hilfsangebote 

Friedemann-Weigle- 
Programm
Hilfe und Informationen zum Umgang  
mit Depression bei Musikern

   Verlust von 
Interesse und Freude

   Verminderter 
Antrieb

Depressive Stimmung

Suizidgedanken / 
Suizidhandlungen

                  Vermindertes 
          Selbstwertgefühl  
und Selbst vertrauenAppetitminderung

Verminderte  
    Konzentration und
           AufmerksamkeitSchlaf- 

störungen

Schuldgefühle 
und Gefühle von 

Wertlosigkeit

Negative  
und pessimistische  

Zukunftsperspektiven

 mindestens 2 Hauptsymptome 
+ mindestens 2 Zusatzsymptome  
 über mehr als 2 Wochen können ein  
 Hinweis auf eine Depression sein. 

In jedem Fall sollten die Beschwerden mit dem Arzt (z.B. dem 
Hausarzt) besprochen werden. Die Depression ist eine schwere,  
oft lebens bedrohliche Erkrankung. Fast alle Patienten mit schweren 
Depressionen haben Suizidgedanken. Auch deswegen ist eine 
professionelle Behandlung sehr wichtig.

Über die Stiftung Deutsche Depressionshilfe

Depression erforschen – Betroffenen helfen – Wissen weitergeben

Ziel der 2008 gegründeten Stiftung Deutsche Depressionshilfe ist es, einen wesentlichen Beitrag zur besseren 
Versorgung depressiv erkrankter Menschen zu leisten.  
Neben Forschungsaktivitäten bietet die Stiftung Betroffenen und Angehörigen vielfältige Informations- und 
Hilfsangebote wie ein Diskussionsforum Depression (www.deutsche-depressionshilfe.de/forum) und das 
deutschlandweite Info-Telefon Depression (0800 33 44 5 33). Unter dem Dach der Stiftung Deutsche 
Depressionshilfe koordiniert das Deutsche Bündnis gegen Depression zahlreiche lokale Aktivitäten. In 75 Städten 
und Kommunen haben sich Bündnisse gebildet, die auf lokaler Ebene Aufklärung über die Erkrankung leisten. www.deutsche-depressionshilfe.de

Abb. 3:  
Die Haupt- und  
Nebensymptome  
der Depression


